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weitere Verfolgung der geschlagenen
Russen.

Unsere Flieger wieder über Paris!
Der Tagesbericht vom 28. Irrli.

W. T.-B.  Großes Hauptquartier » 28. Juli.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Bis auf kurze Unterbrechungenblijeb die Kampftätigkeit
der Artillerien an der flandrischen  Front unver¬
mindert stark.

Heute morgen setzte auf breiter Front wieder heftig¬
stes Trommelfeuer  ein.

Auch im Artois kam es zeitweise zu lebhaften Feuer¬
kämpfen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Südlich von A i l l e s schlugen zwei neue französische An¬

griffe gegen die am Chemin des Dames von uns gewonnenen
Stellungen verlustreich fehl.

Sonst blieb die Gefechtstätigkrit abgesehen von vorüber¬
gehender Steigerung des Feuers in der Ehampagne und an
der Maas gering.

Heeresgruppe Herzog Albrccht.
Nichts Wesentliches.

In zahlreichen Luftkämpfen verloren die Gegner 13 Flug¬
zeuge.

Bahnhöfe und militärische Anlagen von
Paris  wurden heute nacht mit Bomben beworfen.
Treffer  im Ziel wurden erkannt. Unsere Flieder sind trotz
starker Abwehr unversehrt  zurückgekehrt.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold

von Bayern.
Heeresgruppe des Gea :raloberst»n v. Böhm-Ermollt.

Unsere Divisionen gewannen östlich und südöstlich von
T a r n a p o l weiter Gelände.

Beiderseits des Dnjestr  fetzten die geschlagenen
russischen Armeen unter zahlreichen Straßen - und
Eisrnbahnzerstörungen  ihren Rückzug  fort . In
der Verfolgung haven unsere Armeekorps die Linie Jagicl-
^nica - Horo -denka - Zabloteiv  überschritten.

Heeresfront des Getleralobersten Erzherzog Joseph.
Die Truppen des Nordslügels nähern sich der P r u t h -

Niederung  unterhalb Kolomea.
Westlich der Straße Seleten - Fnndul - Moldovi

ln den Waldkarpathen entrissen deutsche und österreichisch¬
ungarische Truppen dem dort haltenden Feind einige Höhen-
stellnngen.

An der oberen P u t n a gingen Kräfte des Südflügels
vor überlegenem feindlichem Druck  auf die Ost-

G hänge des Bereczker-Gebirges zurück.
Bei der Heeresgruppe des Gcneralfeldmarschalls von

Mackensen und an der Mazedonischen Front  blieb
die Lage unverändert.

Der Erste Generalquartiermeister: v. Lndendorff.

von Erfolg zu Erfolg in 35V kmBreite.
Die starken Erkundungen vor der neuen

Riesenschlacht in Flandern
W . T.-B. Berlin , 27. Juli . Auch aut 26. Juli machte

anser Vormarsch in Ostgalizien bedeutende Fortschritte.
Wie an den Vortagen eilten untere ausdauernden,
siegesbegeisterten Truppet im Verein mit den tapferen
österreichisch-ungarischen Kameraden von Erfolg zu
'Erfolgt  Die Russen wurden überall , w) sie sich den
Vorwärtsdrängenden Reihen der llas eigen entgegen¬
warfen, mit raschen und vernichtenden Schlägen zer¬
schmettert. Nördlich und östlich T a r n o p o l stießen
wir unter erbitterten Kämpfen zum Hnizdeczna- und
Gniczna-Abschnitt vor. Die Russen erlitten hier aller¬
schwerste  Verluste . Unsere Batterien feuerten auf
500 Meter  Entfernung in die dichten Massen der
vorgejagten  russischen Stucmkolonnen und mutz-
len ein furchtbares Blutbad  unter ihnen an-
richten, das Sieger und Besiegten nnauZlöschlich in Er¬
innerung bleiben wird . Gleich ichwer waren die russi¬
schen Verluste in den Kämpfen südlich von Trem-
o o w l a, wo wir den Übergang  über den S e r e t h
erstritten . Zwischen dent 10 Kilometer südlich Trcm-
bowla gelegenen Orte Janow und der Höhe Dothe griff
der Russe zweimal außerordentlich heftig an , wobei er
seine Sturmkolonnen bis zu 11 Wellen tief
staffelte. Zwischen Sereth und Dnjestr blieb unser Vor¬
stoß lebendig. Mit der Stadt Kolo in e a, die nach
Zähem  K -aMpf erobert wurde, ist einer der bedeu¬

tendsten Knotenpunkte im Pruttal,  wo
wichtige Straßen und Eisenbahnen südlich des Dnjestr
und aus den Karpathen zusammeulanfen , in unsere
Hand gefallen. Weiter südlich machte sich die Erschütte¬
rung der russischen Front unter dem mächtigen von
Norden wirkenden Stoß bis dicht an die rumäni¬
sche Grenze geltend. Die russffche Karpathen -'
front  bis zum Kirlibaba -Abichnitt stürzt zusam-
m e n. Damit hat sich der russische Rückzug auf die u n-
geheure Fron  ist recke  von 650 Kilometer aus¬
gedehnt. Der Widerstand, den die Russen bei Baba-
Ludowa und Zabic leisteten, konnte die Lage in diesem
Frontabschnitt nicht mehr retten . In dem Orte Miku-
ltczyn, dicht nördlich der Jablonica -Paß -.tzöhe, haben
die Russen Greueltaten  verübt , die alles bisher
Gewohnte übertreffen.

Im W e st e n wurden an der flandrischen Front am
26. Juli abermals vielfach vorfühlende starre Er-
ku n d u n g s a b t e i l u n g e n des Gegners teils im
Abwehrfeuer, teils im Gegenstoß zurückgewiesen, wobet
eine große  Anzahl Gefangener  in unserer Hand
blieb. Wie an den Vortagen standen unsere Batterien
im mächtigsten Feuerkanipf mit den feindlichen. _An
der Aisnefront  wurden die von uns südlich Ailles
und nordwestlich der HurtcbifeFerme erzielten Gelände-
gewinne gegen mehrfache Angriffe des Feindes , die zum
Teil schon in unserer Feuersperre zusammenbrachen,
gehalten. Das feindliche Artilleriefeuer steigerte sich
hier gegen Abend zu großer Heftigkeit. 8 Uhr abends
griffen die Franzosen z w e i m. a l mit starken Kräften
an , wurden jedoch beide Male unter s chw e r st e n Ve r-
lüsten abgewicsen. Das gleiche Geschick war einem
neuen Angriff beschieden, den die Franzosen am 27.Juli
gegen 5 Uhr vormittags nach Trommelfeuer vortrngen.
Auch in der West-Champagne waren die französischen
Verluste bei dem Angriff am H o ckib e r g aitßerordent-
lich schwer. Unsere Flieger  bewarben Unterkünfte,
Bahnhöfe und Munitionslager des Feindes erfolgreich
mit Bomben. An mehreren Stellen wurden Brände
beobachtet.

. Der Sieg in Galizien.
Von unserem zum Oftheer entsandten Kriegsberichterstatter.

Östlich des Sereth» 25. Juli.
Seit sechs Tagen umrfchi-eren nun die deutschen Korps

nn-uNteübvochen! Mit die h ö chfte n Murschi ei st uugen
in diesem Krieg werden gefordert und vollbracht. Die große
Beute,  die auf allen Bahnstationen , au allen Knotenpunk¬
ten, auf den Landstraßen eingelbracht wird , erleichtert die
Verpflegung. Bon den englischen Dampftvalzenzü -gen aüs
Leeds bis zu Gallen von Tee, von Panizerautos bis zu Mehl¬
borräten , von schwerem Geschütz bis zu Gasmasken , alles
wird erbeutet , was eine siegreiche Armee nur erbeuten kann.
Durch den Stoß über den Sereth ist nun die gesamte Front
in Galizien und in der Bukowina  ins Wanken
gekommen. Heute liegt der Sereth schon westlich der uner¬
müdlichen Spitze , bei der ich in diesen -Sieyosta -gen war.

Die Widerstandskraft der Russen ist an manchen Stellen
völlig gebrochen. In kleinen Häuflein , zu zweien und dreien,
laufen sie losgelöst aus jedem Verband . Nach Osten. An
anderen Punkten -leisten sie erbitterten Widerstand, um mit
der Kraft der Verzweiflung den drohenden Zusammenbruch
auifzuhalten. Durch Hitze, Staub , Regen, Not, Blut und
Kugeltod gehen -die Unseren vor. „Die Truppe -versagt nie !"
sagte gestern der General . Es ist das hohe Lied der deutschen
Armee, das hier nach drei Kriegsjahren auf der befreienden
podolifchen Erde gesungen wird . (Kb.)

Rolf Brandt,  Kriegsberichterstatter.

Der Kaiser bei den Kampftruppen.
W . T.-B. Berlin , 27. Juli . Der Kaiser besuchte

heute kampferprobte preußische Landwehrdrvi-
s i o n e n in ihren Gefechtsabschnitten an der ostgalizi-
schen Front und sprach ihnen Dank und Anerkennung
für ihr ausgezeichnetes Verhalttn aus . Viele Land¬
wehrmänner erhielten aus der Hand des obersten
Kriegsherrn das Eiserne Kreuz. Ferner weilte der
Kaiser bei mehreren österrreichisch-ungarischen Truppen-
teilen , darunter bei seinem nngarischen Infanterie-
Regiment Kaiser Wilhelm II , Nr . 34
Die französische Nachrichtenfälschung über

die Lage im Osten.
W. T- B. Berlin, 27. Juli . Der französische Nach¬

richtendienst versucht den katastrophalen Zusammenbruch der
russischen Front in Ostgalizien zu verschleiern durch Ent¬
stellung der russischen Heeresberichte und längst überholtö
Meldungen . So verbreitet der Funkspruch Lyon am 24. Juli,
10 Uhr vormittags , einen Bericht über die Kämpfe bei
Kalusz . in dem die heldenmüttge Verteidigung und die ver-
geklichen blutigen Anstürme der Deutsck>en in dicken Farben
avfgetragen werden. Der Funkdienst Lyon vergißt indessen
hiuzuzufügen , daß diese Kämpfe bei Kalusz vor acht Tagen
stc-ttfanden , daß Kalusz sich schon längst wieder in deutsch¬
est erreicht scher Hand befindet und am 24. Juli bereits 30 bis
40 Kilometer hinter der neuen deutjich-öüerreickiichen Front.

«

lag . Die Tatsache, daß die russische Front in Ostgalizien am
23. Juli bereits in einer Ausdehnung von 250 Kilometer vis
zu 50 bis 60 Kilometer Tiefe eingedrückt war , verschweigt
Lyon geflissentlich.
Räumung von Tschernowitz durch die Russen

Nj. Wien. 28. Juli . (Eig . Drahtbcricht . zb.)
Tschernowitz wird nach hier eingettoffener Meldung
von den Russen geräumt.

Die „unabhängige Ukraine".
W. T.-B. Bern , 27. Juli . Wie Lyoner Blätter aus Kiew

melden, hat die ukrainische Rawa den Namen „Landtag der
unabhängigen Ukraine" angenommen.

Verwundete englische nnd französt' che Offiziere in
Lemberg.

Ni. Wien, 28. Juli . (Eig . .Drahtbericht , zb.) In
die LembergerSpitäler werden viele englische und fran¬
zösische verwundete Offiziere eingebracht, die von den
geflüchteten Russen hilslos zurückgelassen wurden.

•

Neue Kämpfe in Petersburg.
Krpenhagen, 27. Juli , (zb.) „Tidenstegn " berichtet,

daß in Petersburg ein neuer Aufstand ausgebrvchen sei, der
seit zwei Tagen in den Stechen tobt. Die Regierung sei
unverzüglich mit Waffengewalt  eingeschritten und es
sei zu heftigen Kämpfen zwischen den Soldaten und den Auf¬
rührern gekommen. Die blutigen Kämpfe endeten nttt dem
vollständigen Sieg der Regierungstrtippen.

Keine Diklalurvollmacht für die
provisorische Regierung.

Br . Basel, 28. Juji . (Eig. Drahtbericht , zb.) Das
Pariser „Journal " meldet aus Petersbittg : Der Ar-
beiter- und Soldatenrat hat die geforderte Diktatur»
Vollmacht der Regierung abgelehnt.

Kerenski über die Gefahr der
Gegenrevolution.

Tscheidses Unterstützung ffir die jetzige Regiernng.
W . T.-B. Petersburg » 27. Juli . Der Petersburger

Telegraphen -Agentur wird berichtet, daß der große
Nationalkongreß der Vertreter der verschiedenen öffent¬
lichen und sozialen Organisationen und Einrichtungen
unter der Teilnahme aller Dnniaabgeordtreten , dessen
Einberufung nach Moskau  vorgestern von der Regie¬
rung beschlossen worden ist, am 31. Juli in der Großen
Oper der alten Hauptstadt ftnttfiniiet . . Nachmittags
stellte sich Ministerpräsident Keren ski  in der ge¬
meinsamen Sitzung der Zentralansichüsss des Arbeiter¬
und Soldatenrates nnd der Bauerndertreter vor und
lud sie ein, an diesem Kongreß tetlznnehmen . Kerenski
hielt bei dieser Gelegenheit eine Rede in der er u. a.
sagte: Die Schläge, die gegen uns an der Frortt und
im Hinterlande geführt werden sind w heftig , daß wir
alle unsere Kräfte sammeln müssen, um sie abzuwehren,
nns zu verteidigen und die mit so viel Mühe errungene
Freiheit zu bewahren. Auf dem in Rede stehenden Kon¬
greß wird die Regierung vor allem die Bitte an das
Land richten, ihr bei dies-;r schweren Aufgabe zu helfen.
Sie wird zu diesem Zwecke in aller Offenheit den Kon¬
greßteilnehmern die wahre Lage  des Staates dar¬
legen. Die Ditrchbrechung der Front , fuhr der Minister
fort , schuf einen f r u cht b a r e n B o d e n für die
Gegenrevolution.  Aber die Negierung ist fest
entoschlossen, die Anarchie mit aller Kraft ztt bekämpfen
und wird nicht dulden, daß das Land in die alte Re¬
gier ungsform  zurückgewo ffen wird . Kerenskr
schloß mit der Bitte an den VollziehungSauschutz, mit
den Elementen zu breche n, deren Tätigkeit dazu an¬
getan sei, eine Gegenrevolution anzustiften und zu be¬
leben. Der Vorsitzende des Arbeiter - und Soldatenrcrts
T ' cheidse  antwortete , dieRegierung könne sicher sein,
in dem Ausschuß  einen Halt und eine mächtige
Stütze zu finden, um die Revolution und Rußland zu
retten.

Ein Arbeiter - und Sokdatenrnt-Vertreter
über die Möglichkeit der Knnbhängigkeit

Kurlands.
# Bern, 27. Juli , (zb.) „Journal " veröffentlicht eins

r.eue Erklärung des Vertreters des Arbeiter- und Soldaien-
rats G o lde n b e r g , die besagt, Rußland wolle zwar den
Kcnripf fciisetzen, doch denke ein Teil des Volkes anders,
lmm-erhin sei an einen Sonderfrieden nicht  zu
denken. Als Finnland  die Unabhängigkeit erklärte , hätten
die Sozialisten nichts gesagt; sie würden auch bezüglich Ku r -
l a n d s nichts einwenden, falls es autonom  werde und
nicht unter die Vorhcrffchaft Deutschlands käme. Die Er¬
eignisse ändern sich gegenwärttg init so erstaunlicher Ge¬
schwindigkeit, daß alle Dinge möglich seien. Der Fortschritt
durch den Regirnewcchscl sei jedock, für Rußland ungeheuer
und endgültig. In diesem Sinne hoffe er, daß es gelingen
werde, auch die französischen und englischen Sozialisten nach
Stockholm  zu bringen.
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Heu« U-Vostrersslge im englischen
Hanoi.

W. T.-S . Kerltn , 28. Juli . kdlmMch.) Neue U-Boots-
ersalge im englisKe» Kanal : 20 500 Brntto -Regfttertonneii.
Unter den versenkten Schiffen befanden sich di r r bewaff¬
nete  beladene Dampfer , van denen einer van englischen
Fifchdampfcrn  geleitet war , ferner die englischen Seg¬
ler „Dinarwio " und „Ebenerer ", beide mit Kohlen von Eng¬
land nach Frankreich.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Versenkt.
W. T.-B, Christian !«, 28. Juli . (Drahtbericht .) Nach

einer Mitteilung der russischen Admiralität ist der Dampfer
„Thorsdal"  am 24. Juli versenkt worden 20 Mann der
Besatzung wurden gerettet . Das Segelschiff „Vaarbud"
ist am 26. Juli üerfeuft worden.

Ein englisches Eingestnn n̂is der Niederlage
der englischen Flstte am Skagerrak.

W. T.-B. Amsterdam, 27. Juli . Der englische Admiral
Lcnderscn schreibt in der „Daily Mail " : Nachdem die
Regierung einmal angefangen hat, alles zu vertuschen und
geheim zu halten , um die eigenen Handlungen zu demästeln,
kämmt man von selbst dazu, alles und jedes in das beste Licht
zu stellen. Selbst unseren mißglückten Versuch,  in der
Schlacht von Jütland die deutsche Flotte zu ver¬
nichten.  Das Wochenblatt „World" schreibt dazu : ES ist
sehr bemerkenswert , daß hier zum erstenmal  schwarz aus
weiß erklärt wird, daß das Ergebnis der Schlurf tunt Jüt¬
land so unbefriedigend war , daß man sich genötigt sah, eine
falsche Vorstellung davon zu verbrrets ».

Die bevrrstchendr« Revbesetzmlge«.
41- Berlin , 28. Juli , (zb.) Der „B. L.-A." berichtet : In

unserer Abendausgabe erwähnten wir bermts , daß die ziel-
bewußte und aufrechte Haltung des Kanzlers bei allen bis¬
herigen Teilnehmern an den Besprechungen den besten Ein¬
druck gemacht habe. Man scheidet von ihm mit dem Bewußt¬
sein, einen ganzen  Mann vor sich zu haben. — Bezüglich
der Neubesetzungen im Reiche und Staate machte er die be¬
zeichnende Bemerkung, daß für den Posten, den er über¬
nommen habe, eine gigantische und geniale Kraft nötig sei.
Aber er habe, sagte er, doch erkannt , daß sich mit geeigneten
Mitarbaitern sehr wohl Tüchtiges erreichen lasse. Er glaube,
in diesem Augenblick sagen zu können, daß er hasse, diese
Mitarbeit nunmÄft gefunden zu haben. Er warte nach seiner
Rückkehr aus Wien rmr noch dieHeimkehrdes Kaisers
ob, um  die De r u s u n g der von ihm in Aussicht genommenen
Persönlichkeiten dem Monarchen zu unterbreiten . Der
dritte  Dag des kommenden Monats dürste der Tag sein,
an dem, die Billigung des Kaisers und Königs vorausgesetzt,
die Bekanntgabe der neuen Mitleitenden erfolgen werde.
Über die Frieden sau ssichten hat sich der Reichskanzler nicht
in dem Sinne geäußert , als sei er von einem baldigen
Friede risschlrrß überzeugt . Er hat sich jeder Bonaussage
enthalten. — Das „B. T." schreibt: Frhr . v. Kühl-
nt a n n ist gestern vom Reichskanzler empfangen worden und
hat den Staatssekretär Zimmermann besucht. Gestern abend
hat er Berlin wieder verlassen und hat sich nach seinen Besitz
in Bayern begeben. Seme Ernennung zum Staatssekretär
des Außer« Ast als sehr wahrscheinlich.  Die end¬
gültige Lösemg der Frage hängt aber von der Entscheidung
des Kaisers ab, die noch anSsteht. ES kann sein, daß die
Angelegenhott bis nach der Rückkehr des Reichskanzlers von
Wien vertagt bleiben wird. Auch die anderen Fragen der
Neulefthnng dürften erst dann definitiv geregelt werden,
doch kann man es jetzt schon als ziemlich sicher bezeichnen, daß
Dr . HelsferichVizekanzler  bleiben wird . Als Grund
dafür , daß man entgegen  parlamentarischen und sonstigen
Wünschen Herrn Dr . Helfferich auf diesem Posten belassen
wtkl. wird angegeben, daß der neue Reichskanzler besonders
in der elften Zeit seiner Anitsführung einen Mann nicht
missen möchte, der in alle  schwebenden Fragen eingc-
weiht  ist und die politischen Geschäfte und Vorgänge der
letzten Jahre genau kennt.

K«r Stadt und Land.
BHcsfcafreite* Nachricht««.

Höchstpreise für Kprikiosen und Pfirsiche
und der Heidetbeerverkaus.

And dem Rathaus  wird uns geschrieben: Die Be-
zrrkZsteve für Obst und Gemüse hat unter dem 28. Juli cr.
die festgesetztenErzeuger - Höchstpreise  für Aprikosen
und Pfirsiche, Birnen , Ein -bvgvgurken mitgeteilt . Nach den
van der ReichSfstelle für Gemüse mid Obst festgesetzten Be-
ftmtmiung-u haben sich die Großhandels - und Kleinhandels-
Höchstpreise wach den Erzeuger -Höchstpreisen zu richten, für
welche ganz bssrirmnte Spannungen von der Reichsiftelle für
Obst und Gemüse schtgesstzt sind. Der Magistrat konnte aflo
erst jetzt, nachdem die staatliche Bezirksstelle Erzeuger -Höchst¬
preise festgesetzt hatte , Großhandels - und Klein-
h a nbeT s - H öchstp reise  sestsetzen, wie sie aus der Be-
kannkmachang im SkWeigsnteil ersichkkich find. Die in einem
hiesigen Matt gemachte Mitteilung , die Städte Frankfurt und
Wiesbaden versuchten durch Nichifestsetzungvon Höchstpreisen
für Pfirsiche und Aprikofen hessische Pfirsiche und Aprikosen
an sich zu ziehen, ist also völlig unzutreffend . Der Magi,
stral konnte einfach Höchstpreise nicht sestsetzen, ehe nicht die
Erzosger -chöchWroffc dttrch die Bezirksstelle festgesetzt-mären.

BeLranMch werden am städtischen Marktstand durch den
Händler KAbe H erde lbeeren  verkauft , für die dieser die
AuSftchrenlauibniS aus Bayern erhalten hat . Die Stadt
Wiesbaden hatte gleichfalls große Mengen Heidelbeeren in
«Bayern gekauft. Ihr ist aber die AuSftchrevlaubnis von
Bayer »: wicht ereilt worden. Um allen Wiesbadener Ein.
Mahnern Gekogamheit zu geben, von den von Köbe eiugesühr-
l«*t HeideWveren zu kaufen, wurde dem Herrn Köbe zur
PflM gemocht, eine vom Magistrat vorgeschrieben« und auch
verWorMchte Buchjfftabeneinteilung  einzuhalten und
gegen Vorlage des Haushaltungsausweises nur an diejenigen
HaushaktlMgen pro Kopf 2 Pfund zu verknusen, die nach der
BMWabKuetntellung an der Reihe waren : Ader 'weder das
WiOKdam noch der Verkäufer Köbe hat sich an üsttzer Eiachbi-

Wresbaderrer Tag^latt. Abe»tz-A»Sgabe. Erstes Matt. Nr. 38».
lung gehalten . So ist es denn gekommen, daß die Käufer
häufig stundenlang warten müssen, um dann zu erfahren,
daß die Heidelbeeren ausverhauft find. Die Stadt  ist gegen-
über diesem Zuständen schuld - und machtlos.  Würde sie
die vrn Kobe eingeführten Heidelbeeren beschlagnahmen, so
würde er Heidelbeereit nicht mehr einführen . Eine Änderung
könnte mir herbeigefülhrt werden dadurch, daß der Verkauf
der Heidekbeereu am Marktstand untersagt würde , dadurch
würden aber noch schlimmere Zustände vor dem Geschäft
des Herrn Kobe entstehen.

— B»m Wochenmarkt. Heute war sbwohl die Obst- wie
auch die Gemüsezusuhr eine rück.sichtlich der bestehenden Ver¬
hältnisse besonders reiche, ohne jedoch daß dadurch die hohen
Preise geworfen worden wären . Auch die Händlerinnen aus
Mumbach und Gonsenheim waren zur Stelle . Es kosteten
Pfirsiche 80 Pf . bis 1ch0 M., Aprikosen 1 M. bis 1,60 M.,
Mirabellen 80 Ps . bis 1 M„ Birnen 60, 68 und 70 Pf ., Pflau¬
men 70 und 80 Pf ., Äpfel 70 Pf . An den städtischen Ver-
kanfSstäNdeu waren zu haben : 100 Salzgurken zu 6 M., 100
Einmachgurken zu 3,60 M. und 4,70 M ., Salatgurken zu
30 Pf . das Pfund , Kopfsalat das Stück zu 20 Pf ., Rettiche
das Stück zu 10 und 20 Pf ., Römifchkohl das Pfund zu 20 Pf ..
Karotten mit Kraut das Pfund zu 25 Pf ., Rülbenspinat zu
10 Pf ., Zwiebeln zu 22 Pf . und Wirsing zu 25 Pf . — Auch
Heidelbeeren gab es heute wieder . Bon den nach vielen
Hunderten zählenden Kanfliebhabern mutzte der grüßte Teil
unverrichteter Dinge wieder abziehen. Bis 9 Uhr waren die
ganzen Vorräte an den Mann gebracht. — Die fliegenden
Händler verkauften Aprikosen zu 1,10 und 1,20 M ., Pfirsiche
»u75, 80. 86, 90 Pf . und 1,10 M., Pflaumen zu 65, 70, 75.
90 Pf . bezw. 1 M., fiSirme’rt zu 60 und 65 Pf .. Rübenspinat zu
15 Pf . das Pfund.

— Naffauifche Landesbank. Der Landesausschuß hat in
ferner Sitzung vom 10. d. M. dem seitherigen Leiter der
Nassauischen Lelbensversicherungsonstalt Dr . Weiß  den Titel
stellvertretender Direktor der Nassauischen Lebensversiche¬
rungsanstalt verliehen . Gleichzeitig wurden der Hilfsarbeiter
der Direktion der Nassauischen Lcrndesbank Sch r o e de r zum
LaNdesbankaffessor und die Kaffengehilfen Stotz und
Helling,  sowie die Militäranwärter Rößling und
Hartung  zu Lamdeslbankbureaugehilfen ernannt.

— Todesfall . Hans Becker,  unser langjähriger belieb.
ter gelegentlicher Mitarbeiter , dessen spannende Romane
von unserem Publikum immer besonders gern gelesen wur¬
den, ist am Freitagabend ganz plötzlich einem Herzschlag er¬
legen. Die Einäscherung fimdet am Dienstag auf dom Süd¬
friedhof statt . Der Entschlafene ist durch sein liebenswürdi¬
ges flottes Erzählertaleint weit über Wiesbadens Grenzen
hinaus bekannt geworden. Seine Romane spielen meist im
modernen Rußland . Wir haben die Msicht, demnächst wieder
einen Roman , einen der letzten, aus der Feder des Verstorbe¬
nen zu bringen.

— Gewerbliche Betriebszählung . Wie schon bekannt sein
dürste, findet am 15. August eine vom KriegSamt anyeord-
nete gewerbliche Betriebszählung statt. Um der Gemeinde¬
behörde die Arbeit zn erleichtern und die Heimarbeitcrschaft
in vollem Umfang zu erfassen, ersucht der Magistrat , wie
auS der Bekanntmachung im Anzeigenteil dieser Nummer
hervongeht. diejenigen Firmen , welche männliche Heimarbeiter
beschäftigen, dom statistischen Amt deren Namen und Woh¬
nung anzugeben. Die AngaLen find nur als Vorarbeit für
die Betriebszählung «Mischen und dienen keinesfalls irgend
welchen anderen Zwecken.

— Hessisches Gemüse. Der Mainzer Oberbürgermeister
hat jetzt zwar -das Ausfuhrverbot für Frischge-
müse  wieder aufgehoben, eS besteht aber nach wie vor der
Vevsandscheinziwangund der Schlußscheintzwang. Me Käufer
vcn Gemüse, die sich nicht in gehöriger Weise auszuweisen
vermögen, werden von 'den Mainzer AusfichtSorganen ange¬
halten und haben unter Umständen -mit der Beschlagnahme
der Waren zu rechnen.

— Sämtliche Feldwege sind von honte ab in -der Zeit von
abends 10 bis morgens 4 Uhr für den Fußgängerverkehr voll¬
ständig gesperrt.  Wer gegen diese Bestimmung verstößt,
wird von dem Feldschutzpevsonal zur Destraftmg angegeigt
und hat hohe Strafen zu gewärtigen.

— Die Ferienspaziergänge der 'letzten Tage wiesen sämt-
lich so ziemlich dieselbe Teilnahme aus wie diejenigen der
ersten Doge. Störungen der Ordnung von irgend welcher
Erheblichkeit waren bisher nicht zu verzeichnen.

— Die Schulhöfe stehen während der Schulferien den
Kindern als Spielplätze  zur Verfügung mit Ausnahme
der von der Militärbehörde -belegten.

— Das Schiersteiner Lasen Projekt. Für die Anlage, die
die Stadt Wiesbaden , einer dankenswerten Anregung des
Beigeordneten Petri folgend, aus -dem Gelände des Schier,
steiner Hafens errichten will, um die Entladung der Schiffe
und damit die Versorgung der Stadt mit Kohlen und Koks
zu erleichtern , hat -sie die Bauertaubnis des Kriegsamts erhal¬
ten. Die Anlage ist ztcnächst ein Provisorium , in elfter Linie
bestimmt, der drohenden Kvhlennat des KriegswinterS
1917/18 möglichst zu steuern , sie wird a'ber wohl auch nach
dem Krieg der Stadt gute Dienste tun können. Auf Wunsch
wird die Anlage auch andevon Gemeinden zur Verfügung ge¬
stellt werden . Mit der Herstellung einer hölzernen Lausbrücke
für einen von der Stadt übernommenen , von einer angelsehe-
nen Fabrik hevgestellten Dampflran ist bereits begonnen
worden . Die Stadt hat ein zwischen der Biebrich-Schicrsteiner
Straße und 'dem Hasengelände liegendes ziemlich umfang,
reiches Grundstück erworben, das zur Ergänzung der Hasen-
anlage herangezcgen und vor allem als Lagerplatz benutzt
werden soll. Die Beförderung der Kohlen vam Hafen nach
Wiesbaden erfolgt auf Straßenbahnwagen und städtischen
Kraftwagen.

— Kleine Notizen. Die Abholung der Freilose wie iuc
-Erneuerung der Lose zur 2. Klasse der König !. P r e u ß.
Klaisenlotteri«  hat bei Verlust des Anrechts fpätesten»
bis zum 8. August zu erfolgen. — Wiederum hat di« Firma
Luffe Kleinofen,  Langgasse , ihre Modellhüte in Frank¬
furt , Köln, Berlin zur Ausstellung  gebracht , wo sie sol¬
chen Beifall fanden, -daß sie von den ersten führenden Mode¬
häusern als tonangebend für die kommende Saison erworben
wurden . — Eine Hoteldiebin  hat sich hier bemerkbar ge¬
macht. Sie nannte sich Erna Günther aus Koblenz. Die Diobin
itz LSÄSBÔ dathre ast, etwa IM Meter gretz und va» schlanker

Figur . Sie Hst ein blasses Gesicht und blandes Haar . Be¬
kleidet war sie mit einem w-ertzen Strohhut mit Garnitur,
einer weißen Waschbluse und einem schwarzen Rock. — Am
27. Juli wurde in einem hiesigen Kürfchnergeschäft ein wert¬
voller N e r z p e l z von einem Mann gestohlen,  webher
etwa 26 Jahre alt , 1,60 Meter groß und von mittlerer
Statur ist. Der Dieb trägt einen Hellen. Weichen Filzhut,
einen kurzen, gelben Merzicher und eine dunkle Hose. Die
Kriminalpolizei erbittet Mitjeilringen , welche geeignet sind,
zur Ermittlung der Personen zu führen , auf Zimmer 5 d^
Polizeidivektionsyebäudes machen zu wollen.
Vorbericht: Ader Ktsnfi, ? ©rfr8a* «nft verwandter.

* Residenz-Theater . Montag , den 30. Juli , abends
4^8 Uhr, bei kleinen Preisen , zum letztemna-l : „Die Kino¬
königin". Dienstag , den 31. Juli , abend? % 8 Uhr. bei kleinen
Preisen : „Herrschaftlicher Diener gesucht". Mittwoch, den
1. Juli , abends t/ L̂ Uhr, zum erstenmal : „Der arme
Jonathan ". Donnerstag , den 2. Äug., abends y28 Uhr, be:
Keinen Preisen : „Hcrrschaftltcher Diener gekttcht". Freitag,
den 3. Juli , abends 1/̂ 8 Uhr, bei kleinen Preisen : „Die
Königin der Luft ". Samstag , den 4. Aug., abends y »6 Uhr:
„Der arme Jonathart ".

Serichtssaal.
wc. Der falsche Fliezerleutnant . Der Kellner Willy

Schreiber,  ein Mann , der vielfach schon schwer vorbestraft
ist, zuletzt mit 3 Jahren Zuchthaus, agierte längere Zeit in
Wiesbaden und Mainz in der Art, daß er sich als Flieger¬
offizier ausgab , der abgesiürzt sei und nun schw-er an den
Folgen laboriere . Er näherte sich liebsbedürftigen jungen
Mädchen und Frauen , verstand es überall leicht, sich bei ihnen
in Gunst zu bringen , 'und ließ sie sitzen, wenn sie die Fälgen
des Bevkehrs mit ihm zu bemerken begannen . Wegen Be¬
trugs und Unterschlagung diktierte die Straftammer dem
Mann zusätzlich zu seinen 5 Jahren noch 1 Jahr Zuchthaus
hinzu.

HandelsteiL
Amtliche Devisenkurse in Deutschland.

W. T.-B. Berlin , 28. Juli . (Drahtbericht .) Telegra¬
phisch « Auszahlungen  für:

Holland . 285 .78 O . Mk. 286 .25 B. fflr 100 Oulden
Dänemark . . . . 202 .50 O. Mk. 203 .00 B. « 100 Kronen
Schweden . . . . 215 .25 O. Mk. 216 .75 B. » 100 Kronen
Norwegen . . . . 303 .75 O. Mk. 204 .26 B. « 100 Kronen
Schweiz . 130 .08 O. Mk. 139 .63 B, . 100 Francs
Oesterreich -Ungarn . 64 .20 O. Mk. 64 .30 B. « 100 Kronen
Bulgarien . . . . . 80 .50 G. Mk. 81 .50 B. « 100 Lewa
Konstantinopel . . . 18 .05 G. Mk. 20 .05 B. c 1 türk . Pfd.
Spanien . . . . 125 .50 G. Mk. 128 .50 B. « 100 Pesetas.

Amtlicher Woohsei*Zinst a3.
Berlin . . . . . S
Brüssel . . .1
Bukarest . . . t

AmsterdamU/i
IteL Plütie . 5
Kopenhagen S

Lenden .5
Madrid . 1
Pari » .. I

Petersburg . S
Htoetcholaaiu,
OhristiaaiaiV«

Schwei i
Pl . 1t/i

Wien .-8

Ausländische Wechselkurs*
w. Amsterdam , 27 Juli . Wechsel auf Berlin 3402%

(zuletzt 3405 ), auf Wien 21.60 <21 77'.(-), auf die Schweiz
52.95 (5295 ), auf Kopenhagen 7106 (71 8N4 ), auf Stock¬
holm 7815 (77.90), auf New York 241.75 (242.12), auf Lon¬
don 11.52'4 (11.63V ), auf Paris 4195 (12.00)

Buken und Geldmarkt.
$ Vom Berliner Geldmarkt Berlin,  26 . Juli. Am

Geldmarkt war heute tägliches Geld zu 4 Prozent und dar¬
unter erhältlich Ultimogeld wurde mit 5 Prozent und
darunter genannt . Der Privatdiskont stellte »ich auf 4»/s
Prozent und darunter.

Industrie uad Handel.
• Ausbeuten »nn Kuhrzeehen Fs 8’hütten folgende Aus¬

beuten aus . Zeche Heinrich  wieder 280 M , Zeche K on-
stantin  wieder 500 M., Zeche Mont Cenis  wieder
3)5 M.

• Verbot der Anadchnnrg im Kalk «(ringe werbe . Pas
Kriegsamt hat die Errichtung neuer Kaliwerke sowie die
Vergrößerung bestehender Anlagen verboten-

• Aus der F!»»rheniii 'lustrif Per Verband der deut¬
schen Flaschenlabrikanten hat den Verkauf von Flaschen
bis zum 31. Oktober bei unveränderten Preisen kr ei ge¬
geben

$ Vereinigt 1) Chemische Weite A -G.  Charlottenbnrg
B e r I f h,  27. Juli . Pie Vereinigten Chemischen Werke A.-G.
Charlotlenburg verteilen 27 Prozent Dividende und 18 Pro¬
zent Fjdrabonus Die Aussichten für das laufende Geschäfts¬
jahr werden als befriedigend bezeichnet.

• Pie KuHserventabrik J«lt Braun , A -G ii PHwWecs-
heim bei Worms , sei,lägt für das Geschäftsjahr 1916,17 14N
Prozent Dividende vor (i . V. 25 Prozent ) .

$ I'.iw«iteiuug und Kapiialrrlmhung bei de * Sdiciilc-
Diandel-GeieUscluft . Berlin,  28 Juli . Per Aufsichtsrat
der A.-G für chemische Produkte vormals H Sriieidemandel
in Berlin , die bekanntlich auih in Schiecstein eine Fabrik
betreibt , wi?d am Montag über eine für die weitere Ent¬
wicklung der Gruppe wichtige Maßnahme Beschluß fassen.
Es handelt sich um die Anglirde .'bng einer Anzahl zum Ar-
beitsgvtict der Gesell -chalt gehöriger Ifnternehmeu . Zu
diesem Zwecke und da sich die Tätigkeit der Sdheide-
mandel -Gruppe fortgesetzt erweitert , soll eine Kapital-
erhöhung durriigolührt werden . !>»n Aktionären wird ein
Bezugsrecht eingeräumt werden . Zurzeit wird die Gesell-
schait aal vielen Gebieten der Kriegswirtschaft in Anspruch
genommen «

Wettervoraussage für Sonntag , 29 . Juli 1917
von der Meteorologischen Abteilung des Physik »!. Vereine za Frankfurt » M.
Fortdauer der bestehenden Witterung , erhöhte Gowitter-

neigung , sehr warm.
Wasserstand des Rheins

am 2S. Juli.
Biebrich . Pasel '. 1.93 m gegen 1.94 m am gaettiges Vormittag.
Canb . < S.S3 < < 2 33 « < < «
Mainz . « US < < 121 < < < «

Die M>enS-2lu»saVe umsaßt 4 Setten.

8ft *ntt»ortIiO «Sr bnitfdif
Dr ., phil . kk. Ctutm ; für

Palitlk: K. HrgirHrrft;
beit ttntetbilun ^ itiü:

BoOii dteii «uä ffittSjebm UN» »n , « ,qü - r »Lchn : I
für Err «2tss»al ^ H. L iefenbach ; fit  Spark and Luftfahrt : ft

ffc —
R« 6tl

I .:
b»i
ejenm bÄ lind den Brkett»st«n?L̂ La Sa"cker̂ ür̂ rnHandeStci^^ Ê :

- - - - 1 . ' "wilden . •*für üie tznzeigen und Reklamen: p . Dornnuf;  fanufich rn «vrearmden.
und » rrlag der lj . kchellenberg 'fche» HOs-BuchdrÄer « in*0utigttt.

SprrchSnap« der äOnkltuang : U rn  1 tat.



Nr. »SS. SamStag, 28 . Jnll 19T7. Wirsbsdeuee TagbLatt. 8teni >Sti $$05c . ©rfieS 3«

Walhalla

ta - dJlKbcden

Samstag , den 28 Juli , abends 8 Uhr,
Sonntag nachm ; 4 Uhr und abend s 7 'b Uh r:

3 grosse

Darietee -Dontellungen
William SeMJf

und Frau Therese Schiff
Wiesbadens beliebter Komiker.

Iffiax Serns
Universal *Wit zbold.

Harte Musel
Wiener Soubrette.

Amatute«. eiarfssa
Gymnastischer Wunder - Akt.

Karte Olle
Künstlerin zur Laute.

fred. C. blutarm
der humoristische Bauchredner,

Kriegsfreiwilliger 1914/17 mit seinem
Kriegsfreiwilligen Fritzchen«

Preise der Platze : Saal 20 Pf . , Losen n. Tischlogen Hk . 1.20 , Balkon (ohne Trinkzwang) 60 Pf.

Bett.: Stimme BettieWWU
Diejenigen Firmen, welche männliche Heimarbeiter beschäftigen,

werden gebeten, zwecks Erleichterung der vom Kricgsamt angeordneten
gewerblichen Betriebszählung dem Statistischen Amt , Markt»
strafte 13 , Zimmer 12 , ein Verzeichnis derselben mit Wohnungs-
augabe bis zum 1. Augustd. I . zuzustellen. F457

Wiesbaden , den 27. Juli 1917.
_ Der Magistrat.

»WSW WkMM
MitCt.

Um eine genaue Aufnahme des Personenstandes der Gemeinde
durchzuführen, hat der Kirchenvorstand in den letzten Tagen „Personal¬
bogen ^̂ ausgegeben. Sollten Altkatholiken in Stadt und Umgebung
dabet übersehen worden sein, so erbitten wir eine gefällige Erinnerung
an den«uterzeichnetenGeistlichen. F468

Der Kirchenoorstand:
Pfarrer Eder , Dotzheimer Str . 52.

MEnerlnol “ « a
kräftigt die Haarwurzeln , verhindert den
Haarausfall und Schuppenbildung und
erhält das Haar bis ins höchste Alter.

Alleinverkauf : Schützenhof -Apotheke , Langgasse IR.

Goeffjesfube
Ttotel frankfurter Jiof, Webergasse 37.

Spezialität: 6!
Eheingauer Original-Weine :: Südweine.

R Sjesl« •geteerte1
K »Üd « u - « tzratrv.
Samstag , den 2s. Juli.

Die Königin der Luft.
Posse mit Gesang in 3 Akten von
Max Rennann und Otto Schwach.

Musik von Otto Schwach.
Amadäus Lampe, Stadtrat , ehem.

Seifenfabrikant . A. Großmann a. G.
Fränze , seine

Tochter . Frau T. Jansen de Garmo
Peter , sein Neffe . Alfred von Krebs
Tante Julie aus Godesberg . M. Agte
A. B. C. D. Steinermann,

Reisender in Oel und
Seife . . Carl Eggers-Dechen a. G.

Lora . Meta Scheulen
Harmibal Dombrowsky, Menagerie»

direktor, Loras Vater . W. Chandon
Arabella , seine Frau , Loras

Mutter . Wilma Spohr
Marianne , Haushälterin bei

Lampe . Hansi Banzereda. 'Käthe Thauma
mma . . . . . . . . . Else Franz

Alma . . Evi Wvlfert
Olga . Andrea Liffa
Ella . . Hedi Kuhn
Frida . Ellen Kaiser
Anfang 7VS Uhr . Ende 10 Uhr.

Korhaas-Yeranstaltangen
am Samstag , 28. Juli.

Abonnements- Konzert.
Mosikkorps des Ersatz-Bataillon» des
RMervc -Jnfsraterie -Regimect » Nr . 80.

Abends 8 Uhr:
1. Alte Kameraden , Marsch von

Theike.
S.  Orvertüre zu „Flotte Bursche"

von Fr . v. Suppe.
3. Chor der Friedensboten aus der

Oper „Rionzi“ von R. Wagner.
4. Walzer nach Motiven aus der

Operette „Polenbiut " v, Nedbal.
8. Fantasie aus der Oper „Lohen-

grin " von R. Wagner.
Pügercbor und Lied an den
Abendstesn aus der Oper „Tann-
häueer " von R. Wagner.

7. liebiingsMänge aus dem Reiche
der Töne, Potpourri  v. Schreiner.

Vergnügungs-Palast..Slötz-VieshM"
Dotzheimer Str . 19 : Fernruf 810.

!! Nur noch bis Dienstag !!
das große Stimmungs . Programm.

Nur erstkl. Attraktionen!
Anfangwoch. 7' /. Uhr. (VorherMusik.»
Sonntags 2 Vorstell.: S u. 7' /» Uhr.

Montag , den 30. Juli:

Großer Ehren- Aöend
und Benefiz für

Sem Mm
der beliebte Blitzdichter.

Dienstag , den 31. Juli:

für

»Hei«
die berühmte deutsche Tanz-Diva

und

MislkiSmu
Ter Geigenkönig!

sowie Abschied des gesamten Künstler-
Personals und zum letztenmale Auf¬

treten von

Ge org Sa uer.
Im Restaurant allabendlich

Konzert der Künftlerkapellr
„Myosotis ".

Eintritt frei.

Vereise bis Ende August
Dr. Biermer.
Ia Pergamentpapier -Wtz
für Einmachzweckebilligst.

" Eßl ! (kW . Ecks Walramstr'.

Prima Germanis-Bier
ar . Glas 22 Pf . Bum Fürst Blücher.

Stoffwechsel*
Tabletten

ärztlich empfohlen,regeln d!e

Verdauung.
be fertigen

Verffropfung
und deren Folgen.
Sdiadüeäpreis M.1,50

Paßillenfabrik Baden-Baden Z

Eierkasten
für 6—60 Stück. Ankert, v. Einsätzen:
Marmelabehosen, (»wie Einbinden
von Krieaszeitschriften. Noten uk» .
rnivk. Äofeptz Link, Buchbindermftr .,
Walramstraße 2. Torem «. Tel. 373«.

Raßervulver,
weich und gut schäumend, Dose
1.50 Mk. Parfümerie Altstaetter,
Ecke Lang- und Webergaffc.

Pfirsiche 80 Pf . bis 1 Mk.
Philippsberastraße 38, Htz. l.

H
emmens Stenographie- und
Schreibtisch . - Lehrbüro
Neugasse 5. :: Gesuche an
Behörden . Schnell , diskret.
Generalbeeid Dolm. d.Re gier.

-Gesuche, Eingaben,
Reklam. i. all. Fällen,
Schriftsätze . cm alle
Behörden fertigt mit

!größtem Erfolg an:
Büro Gulllch, WieSbad., Rheinftr . 6«.
Glänz . Dankschreib, z. gefl. Einsicht!
AuSk. in ReibtS- u. Unterstütz.-Snch.
_Sprechstunden au ch S onntags ._

WM. Wie Me»
per Federrolle hier u. ausw . übern.
130 Platter Str . 130. — Tel. 1793.

Pferde , leiste».schwere.
verk auft Pla tt er Straß e 130.

SitetlmoiWinen
verkauft, kauft, repariert u. reinigt

m . VSöl -LNkLMp,
Adolfsall ee 35. — Telepha» 3003.

Prachtvolle*

Stciisway-
Piano

(Amerikaner ) — wie neu
zss verficaufen.

Sehmit «, Rheinstr. 52.
Blüthuer Stutzflügel
su verk. ob. gegen Piano zu tauschen.

u. B. 916 an den Tagbl .-Verlag.
Nkrstzleßene MödrWLk.

Installateur -Werkzeuge u. Wäscherei.
Utensilien preiswert zu verkaufen
Walra mstraße 2,  Hth . 1,_
M «ent rnummm,

Klappwagen mit Verdeck, Eiskasten,
Chaiselongue, Gasherd , 2tür . Kleiider-
fchrank billig zu verk. Hellmund-
strasie 15, 1 St .

Gemüse- und Obst-Art
Erzeugerhöchst¬
preis für den
Regierungsbe¬

zirk Wiesbaden,
festgesetzt
durch die

Bezirksstelle für
Gemüse u. Obst

Pf.

Groß¬
handelspreis
(Mgabe an

andere
Händler)

Pf.

Einlege -Gurken
für ivv Stück

bis zu 6 om 300 360
» „ . 8 „ 400 460

„ . 12 , 500 580
größere 600 700

Aprikosen , gut« marktfähige
für i Pfund

Ware.
Pfirsiche , großfrüchtige in

bester Ausbildung(bis 6 St.

70 85

auf das Pfund) . . . . 80 95
Pfirsiche , kleinfrüchtig« . . 50 60
Frühdirnen , großfrüchtige

(bis 7 Stück auf das Pfund)
45 52

Frühbirnen , kleinfrüchtige. 30 35

abzugebcnB
ras

strotze 6, 1t

Höchstpreis für Gemüse uni)Löst.
i.

3,n Ergänzung unserer Verordnung vom 27. Juni d. Js . werden

Klein.
Handelspreis
(Abgabe an

Verbraucher)

Pf.

500
600
750
900

110

120
80
70

45

die im Regierungsbezirk Wiesbaden erzeugten, als auch auf dl« von
außerhalb des Regierungsbezirks Wiesbaden eingeführten Waren.

II.
Die iu unserer Höchstpreisverordnungvom 27. Juni d. Js . festge¬

setzten Höchstpreise für Mirabellen gelten auch für die sogenannten
„Spillinge ". . F457

Wiesbaden , den 27. Juli 1917. _Der Magistrat.

Sic stolen Sianin
kaufe antike Porzellan -Figuren und
-Grnvven , alle Marken, auch Ge-
schirre. Kristalle. Stand - n. Taschen¬
uhren . alte Schmuckgegenstände.
Leuchter, Aufsätze, auch in Bronze.Me !eir loden lins.
Lu ftig, ffun mlltafe 25.ichreiämaiIm.̂ St
Hemmen «Hand elsschule . Neugasse5
PIAf O gesucht
oder Harmonium . Offerten unter
B. 720 Tagblatt -Verlag.

Devr . Klavier
kauft.  O ff, u . Z. SW Taabl .-Verlag.
BSlafjlmnist. Mmimer.

Spersezim., Herrenzim . u. Küche, auch
einzeln, zu kaufen gesucht. Off- U.
E. 903 an den Taabl .-Verlag. __

Ich kaufe zu hohen Preisen
alle Möbel, ganze Haushaltungen u.
Pensionen , Matratzen , Roßhaare,
Drelle , Klaviere, Betten, Teppiche re.
Off u- Z. 903 a»  den Taabl .-Berlag.

5 bis 10 Prozent
zahle ich Jedem , der mir zuweist
beim Ankauf von Möbeln u. Betten;
ick laufe jeden Posten, auch Klaviere.
Off , u. L. 014 an den Taabl .-Verla g.
Ankauf tzebr. Möbel.
Otto Kannrnberg , Walramstraße 27.
Rs kl pult «ebft Stuhl
oder Diplomaten - Schreibtisch, auch
Iylinderbüro , mittlerer Kassenschr.,
Krlpierprefse mit Tisch zu kaufen ge¬
sucht. Offerten unter H. 914 an den
Tagbl .-Berlag ._
Eine gebr. Roßhaarmatr . z. k. gef.

Off , u. I . 907 an den  Ta gbl.-Vc rlag.
Gnt erhaltener Kinderwagen

für Zwillinge sofort zu kaufen ge,
sucht. Offerten netzst Preisangabe
unter H. 918  a n den Taabl .-Berlag.Zettßaschen,
§sier,auch defekt,kauftauer, « eustlO 2.

m

Gesucht zum Eintritt ^ per
1. September d. I . ev. früher,
gewandte, in Sten ^ raphie u.
Sdireibmaschine durchaus perf.

ll
mit guter Handschrift, welche
auch in Buchhaltung und
sonstigen Büroarbeiten er¬
fahren . Bewerbungen unter
S . 916 an den Tagsbl.-Verlag
erbeten.

KklWMze Me.
welche alle Hausarbeit übernimmt,
bis 1. August gesucht. Lohn bis
40 Mark . Offerten unter G. 917 an
den Taabl .-Verlag ._
' Suche zum 1. August 1917

junges Mädchen
aus guter Familie zum Empfang der
Patienten u. Reinemachen d. Sprech¬
zimmers Vorzust. von 0—11, 3—5.
Dentist W. Heerlein , Mrchelsberg.

Lehrling
mit guter Schulbildung für
kaufmänn . Büro zum bald-
mögl. Eintritt gesucht. Be¬
werbungen unter T. 916 an
den Tagbl .-Berlag.

Jüngerer ordentlicher
Hausbursche

gesucht. Franz Flößner Rachf.,
Wellritzstraße 6.

Äeltere Dame
stndet in Billa bei Kaufm .-Fam ., die
Ziegen u. Hühner hält , angenehme
2-Z.-Wohn. mit Zubeh. für 600 Mk.
Off, u. G. 913 an den Tagbl .-Berlag.

Gsldeve Dmell-ßlhrttette
Sonntag im Wellritztäl verloren . Da
Andenken gute Belohn . Scharnhorst»
stratze 2, Port.
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PRESTO
Auiomobile
Personenwagen

Verirefiang:
M. Commichau , Wiesbaden.

Schwaltoadherstr . 44.

IliMlllifilll

Darttislädfer Möbelfabrik
6 g . Schwab , •Hoflieferant

Möbel
Bedeutende Läger in Wohnungseinrichtungen

in jeder Preislage.
Bereits über 10,000 Einrichtungen nach allen Teilen Deutschlands geliefert.

Sofortiger Lagerfoesuch lohnend.
YenSnmen Sie diese Vorsorge nicht, ehe es zu spät ist. Bei Anfragen wird um genaue

Adresse gebeten. Postkarte genügt. F59
Fabrik und Verkaufsräume

Heidelberger Str . 123 - 123 :a Telephon 411.

Fertige Herren- und Jünglings-Kleidung
für Straße, Gesellschaft, Reise, Jagd und Sport

Amtsroben, Livreen- und Berufs - Kleidung.

Dniformen und wasserdichte Feidüeidnng
Sämtliche Feld-Ausrüstungsstücke.

Hochsommerkleidang für Civil und Militär.
Mass-Anfertigung in kürzester Zeit,

auch bei Einsendung der Stoffe und Zutaten.

Gefepaider DSrner 9
Bekanntes Spezialgeschäft . — Mauritiusstrasse 4.

Sonntags bis 1 Uhr geöffnet.

Verkauf vsn Kartoffel « .
Diejenigen Kunden, welche sich bei mir zum Kartoffelbezug an ge.

meldet haben, sind der Firma & cll Wanke ITachf«
zugewicsen worden und können ihre Kartoffeln dort abholen.

_Heinr . Opere, Faulbruunenstr. 12.
Am Sonntag, den 28. Juli , sind von mittags 1 Uhr ab nur folgende

Wiesbadener Apotheke« geöffnet: Blücher-Apotheke, Dotzheimer Straße 83,
Kronen-Apotheke, Gerichtsstraße 9, Oranten-Avotheke, Taunusstraße 57, und
Schützenhof-Apotheke, Langgasse 11. Diese Apotheken versehen auch den
Nacht-Apotheken-Dienst vom 28. Juli bis einschließlich4. August von abends
8 bis morgens 8 Uhr. 154

Statt Karten.

Rittmeister Curt Knewits
Margarete Knewits,

geh . Brach,
Vermählte.

Frankfurt a. M.
Fürstenbergerstr . 162 28. Juli 1917.

Wiesbaden

Gestern nacht verschied plötzlich infolge Unglücksfalles mein
innigstgeliebter Mann , mein herzensguter Vater

Reinhold Klopsch
ZoUveomter a. D.

In tiefer Trauer:
Helene Klopsch. geb. Trimbor ».
Maria Klapfch.

Wiesbaden, den 28. Juli 1917.

Die Beerdigung findet am Montag, den 30. Juli , 5 Uhr
nachmittags, von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

Mte , Ä5 oSl BCf '• nfl  “ f“ W " ' Sch- '---. .

?--- Wilhelm valmann
im nahezu vollendeten 70. Lebensjahre.

Wieadade«, den 27. Juli 1917.
SchiersteinerStraße 15.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Z-s Wallmann
Aawitie Aranz Wallmann
Hloöert MalFmann.

Die Einäscherung findet in aller Stille statt.
Blumenspenden im Sinne des Verstorbenen dankend verbeten.

Nach kurzem, schwerem, mit grosser Geduld ertragenem Leiden verschied gestern
nachmittag 5 Uhr unser einziges, heissgeliebtes Töchterchen

Irma Dahier
im Alter von 1*/ * Jahren.

Wiesbaden, den 28. Juli 1917.
Dotzheimer Str. 106, 3.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Jean Dahieru. Frau,

Ida, geb. Naggert.

*J ie ^/igun ? findet Montag, den SO. Juli, nachmittags 3-/. Uhr, von derKapelle des Sudfriedhofes aus statt.

Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nach¬
richt, daß meine liebe Frau, unsere gute Mutter, Schwieger,
mutter und Großmutter,

Kr»« Karoliue Knecht»
im Alter von bald 77 Jahren plötzlich verschieden ist.

Für die trauernden Hinterbliebenen:
Wilhelm Knecht»

Blücherstraße 8.

Die Beerdigung findet statt Montagnachm. 31/* Uhr von
der Leichenhalle des Südfriedhofs aus.

Es ist bestimmt in Gottes Rat,
Daß man vom Liebsten was man hat

. Muß scheiden.

Verwandten, Freunden und Bekanntst die traurige Nach¬
richt, daß meine Frau, unsere liebe"'Mutter, Schwester,
Schwägerin und Tante,

5ra« Luise Dorn , g°b.«leer.
im Alter von 47 Jahren, nach kurzem, aber schwerem Leiden
sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Gesrg Dar «.
Mise Ior « 1
Wilhelm Doru J sttnöer-

Wieodaden , den 28. Juli 1917.
Dotzheimer Str . 122.
Die Beerdigung findet Montag, 4>/* Uhr, von der

Leichenhalle des Südfriedhofs ans statt.

Die Beerdigung des

Zerrt; Wilhelm Kangrrvand
findet Montag , vormittags 1« Uhr» vom Leichenhaus des alten
Friedhofs aus statt.
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